
28. Juli 201710

Klimaschka-Kfz-Mechatroniker Marvin Meyer:

Meisterschule besuchen 
und Stärken ausbauen

Ölsburg (r). Als Fachwerkstatt 
für alle Fahrzeugfabrikate hat sich 
die Firma „CLASSIC – Auto, Mo-
tor, Reifen“ von Geschäftsführer 
Günter Klimaschka in Ölsburg 
seit vielen Jahren einen guten 
Namen gemacht.

Dass sich Kunden bei Klimasch-
ka rundum kompetent betreut 
fühlen, ist Verdienst des erfah-
renen und engagierten Werkstatt-
Teams, das Kfz-Mechatroniker 
Marvin Meyer seit Oktober des 
letzten Jahres verstärkt.

Der VW-Spezialist bringt nicht 
nur sein Fachwissen um die 
Modelle der Konstrukteure aus 
Wolfsburg ein, sondern ist genau-
so sachkundig, wenn es um Fabri-
kate anderer Automobilhersteller 
geht.

Ob Kleinbusse, Kleintrans-
porter, PKW – die qualifizierte 
Beratung und sachkundige Auf-
tragsabwicklung ist in der Meis-
terwerkstatt selbstverständlich. 
Ab kommenden August besucht 
Marvin Meyer die Meisterschule, 
um seinen Kraftfahrzeugtechni-
kermeister zu absolvieren. 

Derzeit arbeitet er Hand in Hand 
mit seinem Vater Michael Meyer, 
Werkstattleiter und Kfz-Meister 
in dem Fachbetrieb. Innerbetrieb-
liche Weiterbildungschancen sei-
ner Mitarbeiter haben für Firmen-
inhaber Günter Klimaschka einen 
hohen Stellenwert. Daher freut es 
ihn besonders, dass Marvin Meyer 
seine Stärken und Qualifika tionen 
mit Besuch der Meisterschule wei-
terausbauen wird. 

Aus der Geschäftswelt …

★★★★★
AUTO . MOTOR . REIFEN
GÜNTER KLIMASCHKA

ÖLSBURG
Benzin . Diesel . Gas

D i e Autowaschstraße
im Peiner Land

Meisterwerkstatt

An der Fuhse 64 (E-Center) . 31241 Ölsburg . Fon 05172 / 7766 (7282)
klimaschka-ilsede@t-online.de . www.klimaschka.de

Montag bis Samstag 7-20 Uhr und Sonntag 9-12 Uhr
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Marvin Meyer
Kfz-Mechatroniker

Multilinguales Sprachendorf an der IGS Lengede des 7. Jahrgangs: 

Welcome! Bienvenue! Bienvenido!
Lengede. Das Forum des 

7.  Jahrgangs der IGS Lengede 
verwandelte sich in ein fik-
tives Dorf, in dem die Schüler 
an nachgestellten Stationen 
ihre Handlungsfähigkeit in den 
Fremdsprachen Englisch, Fran-
zösisch sowie Spanisch unter 
Beweis stellten.

Das Erfolgskonzept „Sprachen-
dorf“ nimmt an der IGS Lengede 
einen festen Platz im Fremdspra-
chenunterricht des 7. Jahrgangs 
ein. Nun war erstmals auch das 
Fach Spanisch als zweite Fremd-
sprache vertreten. Bereits am 
Vortag hatten die Fremdspra-
chenlehrer das Sprachendorf 
mit viel Liebe zum Detail aufge-
baut, um den Siebtklässlern eine 
wirklichkeitsnahe Umgebung 
mit vielfältigen Sprechanlässen 
zu bereiten. Unter anderem gab 
es ein Krankenhaus, ein Sport-
geschäft sowie ein Restaurant 
im Dorf. An anderen Stationen 

wurden Alltagssituationen im 
häuslichen Bereich geschaffen, 
beispielsweise das Frühstücken, 
das Führen eines Telefonats oder 
aber das Vorbereiten einer Ge-
burtstagsparty. 

Die Siebtklässler wurden mor-
gens mit einem „Welcome to 
the language village!“ von ihren 
Lehrern begrüßt und zu einem 
Rundgang durch das Sprachen-
dorf eingeladen. Anschließend 
erhielt jeder Schüler ein Aufga-
benheft, das dem jeweiligen 
Leistungsniveau entsprechend 
bestimmte Inhalte vorgab, die 
er in die jeweilige Fremdsprache 
übertrug und als Dialog einübte. 
Jede Station des Sprachendorfs 
wurde von einer Fachlehrkraft 
betreut, die an Ort und Stelle die 
Dialoge der Schüler bewertete. 
So musste jeder Siebtklässler 
mehrere fremdsprachliche He-
rausforderungen im Sprachen-
dorf meistern. 

„Patientin“ Luna, Schülerin der 
7a, schilderte beispielweise ihrer 
behandelten „Ärztin“ (Mitschü-
lerin Alicia, 7a), ihre Symptome, 
woraufhin die Ärztin sie unter-
suchte und ihr eine Diagnose 
mit Therapievorschlag mitteilte. 
Sichtlichen Spaß hatten die 
Schüler auch im Sportgeschäft, 
in dem sie unter ausgiebiger 
Fachberatung einkauften. Auch 
das Restaurant des Sprachen-
dorfs fand großen Anklang bei 
seinen Gästen. Mit Begeisterung 

schlüpften die Siebtklässler in 
ihre Rollen und konnten dabei 
auch mit schauspielerischem 
Talent glänzen. Sarah, Schüle-
rin des Wahlpflichtkurses „Dar-
stellendes Spiel“, teilte ihren 
Lehrern hinterher mit: „Das hat 
richtig Spaß gemacht heute!“ 
Auch Claudia Müter, Jahrgangs-
leitung des 7. Jahrgangs, resü-
miert zufrieden: „Das Sprachen-
dorf ist eine tolle Motivation für 
unsere Schüler.“  

Jan-Peter Braun

Im Krankenhaus: Dr. Alicia untersucht Patientin Luna, beide Schüler 
der 7a.

Jolie und Medea aus der 7c beim „English breakfast“ mit Englisch-
lehrerin Silke Busse.
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